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Für Balthasar Arjuno Abt




VORWORT


Jedes Haiku ist


eine Welt für sich. Warte


bis sie sich öffnet


Wenn man ein Haiku liest, sollte man sich Zeit und Muße nehmen. Erst dann erschließt sich sein Reichtum, seine Schönheit. Erst dann findet man den Zugang zu seinem Inhalt und damit zuletzt schließlich auch zu sich selbst. Beim Lesevorgang ist ein aktives Mitwirken schon in der Vorphase wünschenswert, denn ohne dieses Zutun bleibt das Geschehen der Poesie verborgen.


Der Verfasser kann mit seiner vertiefenden Darstellung, nur eines von viele Phänomenen aus der Wirklichkeit erfassen, seine Bedeutung aufblühen lassen in einer Zeit der Umweltzerstörung.


Haiku sind eine japanische Lyrikform aus drei Zeilen mit je 5/7/5 Silben. Die vorliegenden Beispiele wurden von einem Abendländer geschrieben und unterscheiden sich von der ursprünglichen Dichtungsweise. Bei den sich anschließenden Senryu, einer Sonderform des Haiku, handelt es sich um die Meinung des Verfassers. Über deren Gültigkeit möge der Leser selbst entscheiden. Der Verfasser hofft, dass es ihm in seinen kleinen Gedichten gelungen ist, Selbsterlebtes gut zu verdichten und gleichzeitig für den Leser wertvoll zu machen. Viel Freude und Gewinn beim Lesen!


Otto Abt, Frühjahr 2019




Haiku




Ein Diadem aus


rosa Knospen krönt den Baum


zur Frühlingsfeier


Die Fliederdolden


tauchen mich wie mit Händen


tief in Maienlust


Der Zwiegesang von


Drosseln: Perlen hüpfen hell


in mein Herz hinein


Von Vogelstimmen


erfüllt, vom Wind umfangen


erblüht mein Gedicht


Goldregenblüten
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